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Innere Medizin

// So finden Sie uns:

Straßenbahnhaltestelle Linien 4, 10, 12

„Krankenhaus St. Joseph-Stift“

Straßenbahnhaltestelle Linien 1, 2, 13

„Straßburger Platz“

Bushaltestelle Linie 75

„Striesener Straße“

Klinik für Innere Medizin

Chefarzt Dr. med. Heinrich Seckinger
Sekretariat
Tel.: (0351) 44 40 22 75

Fax: (0351) 44 40 24 23

imed@josephstift-dresden.de

Krankenhaus St. Joseph-Stift Dresden

Wintergartenstr. 15/17

01307 Dresden

Zentrale Tel.: (0351) 44 40 0

info@josephstift-dresden.de
www.josephstift-dresden.de



// Klinik für Innere Medizin

Chefarzt Dr. med. Heinrich Seckinger
1. Oberarzt Dr. med. Gereon Goebels

In unserer Klinik werden Patienten mit allen akuten und 
chronischen Krankheitsbildern der Inneren Medizin auf den
Stationen (S3, N3 und S) sowie auf der interdisziplinären
Intensivstation untersucht und behandelt.

Die Ärzte und das Pflegepersonal der Klinik für Innere Medizin
sind bestrebt, neben modernster Diagnostik und Therapie eine
ganzheitliche Krankenbehandlung anzubieten, in deren
Mittelpunkt die Patienten stehen. Die Behandlung erfolgt in enger
Kooperation mit den anderen Fachabteilungen des Krankenhauses,
den umliegenden Kliniken und den niedergelassenen Ärzten.
Außerdem bereiten wir Patienten mit operationsbedürftigen
Krankheiten auf den notwendigen Eingriff vor.

Geplante Untersuchungen und Eingriffe können in Abstimmung
mit den einweisenden Ärzten auch zunächst ambulant
(vorstationär) erfolgen, wobei in Abhängigkeit vom Ergebnis über
die stationäre Aufnahme entschieden wird.

Ebenso ist es in unserer Klinik möglich, dass Untersuchungen,
die den Klinikaufenthalt ergänzen bzw. abschließen, auch 
ambulant nachstationär (d.h. nach der Entlassung) erfolgen,
so dass dadurch der Aufenthalt im Krankenhaus verkürzt
werden kann.

Untersuchungs- und Behandlungsmöglichkeiten

// Besondere Versorgungsschwerpunkte 

• Gastroenterologie 
(Erkrankungen der Verdauungsorgange)

• Palliativmedizin (Beschwerdelinderung bei unheilbaren 
Erkrankungen)

• Kardiologie (Erkrankungen des Herz-Kreislaufsystems)

// Medizinisches Leistungsspektrum  

• Erkrankungen der Verdauungsorgane (Gastroenterologie)
• Erkrankungen des Herz-Kreislauf-Systems (Kardiologie)
• Infektionskrankheiten
• Stoffwechselkrankheiten
• Tumordiagnostik und Therapie

solider Tumorerkrankungen
• Erkrankungen von Lunge, Nieren,

blutbildenden Organen,
hormonbildenden Drüsen

• Suchtkrankheiten (insbesondere
Alkoholabhängigkeit)

• Psychosomatische Beschwerden
(in Kooperation mit der
Klinikpsychologin)

• Herzschrittmacher-Therapie

Die Klinik für Innere Medizin 
untersucht und behandelt
Patienten mit allen akuten und 
chronischen Krankheitsbildern der Inneren Medizin.

// Endoskopie (stationär und ambulant)

• Magenspiegelung (Gastroskopie)
• Darmspiegelung (Koloskopie)
• Spiegelung der Gallenwege (ERCP)
• Lungenspiegelung (Bronchoskopie)

// Sonografie (Ultraschall)

• der Bauchorgane/ der Schilddrüse
• des Herzens (Echokardiografie)
• Herzultraschall durch eine Sonde in der Speiseröhre (TEE)
• der Gefäße mit farbkodierter Darstellung

(Farbdopplersonografie)
• von Magen, Speiseröhre und Enddarm über eine endos-

kopisch geführte Sonde (Endosonografie)
• Ultraschallgestützte Organpunktion
• Kontrastmittelsonografie (Ultraschall)

von Leber- und Milzveränderungen
• Lokalbehandlung von Metastasen durch Thermokoagulation/ 

Medikamenteninstillation

// Weitere

• Ösophagusmanometrie (Druckmessung  in der Speiseröhre) 
• anale Manometrie (Druckmessung im After)
• pH-Metrie (Säuremessung in der Speiseröhre)
• H2-Atemtest (Analyse von Verdauungsstörungen)
• Einlegen von Ernährungssonden (PEG/PEJ)

und Ablaufdrainagen
• Computergestütze Lungenfunktionsprüfung
• Diagnostik von Schlafstörungen
• Langzeit-EKG und Blutdruckmessung
• Kipptischuntersuchung
• Fahrrad-Ergometrie
• Implantation von Herzschrittmachern

(Ein- und Zweikammersysteme)
• Chemotherapie

(stationär oder
in der onkologischen
Tagesklinik)

• Psycho-Onkologie
(psychologische
Betreuung von
Krebspatienten)


